
Amtsblatt für den Bezirk Nagold und für Altenfieig -Stadt . Allgemeiner Anzeiger für die Bezirke Nagold , Lalw und jreudenstadt.

?5 »» '

, tzHt,,k,i » r » ichmtttchio «»v-svioi-t. DU » n^ inll« !« r r,ß«r is »»»-sinnt,«. ««, « t»r. i « « , « « ,, » » , « « » : « « »tnspaMs
»,k Zrstnni ,as»r„ M «k«r G«» «lt , d«r « «trirS,ftZr »nz »«Mt kt» »os»ra« , »s Arsrrsaz. I 8,rlb «r tm»rr«tt » r «, «ll. -

i«tl« «der deren Rau« IS Goldpfeanlze, dt« Reklamezetle 45 Sald p
tr t«l«p»»utsch «rtM « Aufträge äbernehmen wir keine Gewähr

M . LlS j Alten steig Donnevstag Äen 10. September Jahrgang 1923

„Kriegsverbrecher"
General der Infanterie von Owen schreibt dem „Schwa-

- ffchen Merkur " :
Ende März 1924 kam die Nachricht , daß ein französisches

Kriegsgericht fünf deutsche Offiziere zum Tode verurteilt,
denen Kriegsverbrechen zur Last gelegt wurden , an erster
Stelle mich, als früheren Gouverneur von Metz. Das vom
deutschen Reichsgericht schon 1920 wegen derselben angeb¬
lichen Kriegsverbrechen eingeleitete Verfahre « ist nun
durch Beschluß vom 19 . 6. 1925 eingestellt ; die Kosten find
-der Reichskasse auferlegt worden ; das Reichsgericht hat also
,nach fünfjähriger Untersuchung genau auf das Gegenteil i
des französischen Urteils erkannt . Aus der Begründung
dieses Beschlusses sind folgende Stellen besonders bemer¬
kenswert:

In einem Anklagefall hat die französische Regierung
« term 29 . 4 . 21 erklärt , daß ihre Anschuldigung auf einem
Schreibfehler und Verwechslung von Ortsnamen beruhe.
An einem anderen Anklagefall heißt es wörtlich : „Außer¬
dem hat die Zivrlbewölkerung sich in einer geradezu bestia¬
lischen Weise an deutschen Verwundeten begangen. Einzelne
Verwundete waren auf glühend gemachten Ofenplatten
«der in anderer Weise langsam verbrannt , andere durch
Ausstechen der Augen und Abschneiden einzelner Glied¬
maßen entsetzlich verstümmelt worden. Diese Tatsachen
find durch einwandfreie Aussagen deutscher Zeugen zwei¬
felsfrei festgestellt worden . Wobei keine Aussage franzö«
Mcher Zeugen diesem Ergebnisse zuwiderläuft . Die Be¬
hauptung , daß deutsche Soldaten geplündert hätten , steht
mit den Aussagen der deutschen Zeugen in Widerspruch und
kann deshalb nicht als erwiesen gelten . Zn Berücksichtigung
dieser Umstände und im Angesichte solcher Greueltaten de«
französischen Zivilbevölkerung , die iy feiger Weise ihr«
Grausamkeit an wehrlosen schwer verwundeten Soldaten
die Zügel schießen ließ, ist der Senat in Ilebereinstimmung
,mit dem Gutachten des militärischen Sachverständigen, Ge-
-« rals der Infanterie a . D . Kühl , zur lleberzeugung ge-
jkommen, daß der in Rede stehende Divisionsbefehl nach der
d̂amaligen Gefechtslage bei Nomenny durch die Kriegsnot¬
wendigkeit geboten, somit nicht rechtswidrig war.

Diese, vom Reichsgericht festgestellte Tatsache, feige Grau»
firmkeit der französischen Bevölkerung, kann gar nicht laut
igemrg und weit genug verbreitet werden , um aller Welt
j« al wieder vor Augen zu führen , wie dieses Volk , das uns
kKriegsoerbrechen vorzuwerfen und unsere Kriegsteilneh-
s« er dafür zum Tode zu verurteilen wagt , sich selbst im
-Kriege benommen hat . Nur mit Schaudern liest man die
loben geschilderten Schandtaten ; ein Volk , das zu derartigen
MhisiAn Handlungen fähig ist, hat nicht mehr das Recht,
!fiber Kriegsverbrechen anderer zu urteilen . Auch der Aus-
jgang dieser Anschuldigung zeigt wieder, wie leichtfertig und
rechtlos die französischen Kriegsgerichte Vorgehen und be¬
weist von neuen: , daß ihr Zweck nur der ist, im eigenen
'Bolle und vor der ganzen Welt den Glauben an deutsche
-Grausamkeit wachzuhalten. Die Behandlung deutscher Ver»
ŵundster und Gefangener in Frankreich ist und bleibt sin
Ŝchandfleck für das ganze Voll , den keine Anklage gegen
Ans Deutsche verwische » kann, und den einst die Beschicht?
buchen wird.

An die Stelle der dritten Steuernotverordnung vom 14. Fe¬
bruar 1924 sind zwei Gesetze getreten: das Aufwertungsgesetz

das Anleiheablösungsaesetz, beide vom 18. Juli 1925 . Be¬
deutsam ist diese Rechtsänderung insbesondere auch für die Auf¬
wertung der Lebensverficherunasansprüche . Was den Aufbau
der Aufwertung anlangt, so hält für die Lebensversicherung das
uufrvertungsgesetz au dem Grundsatz der dritten Stenernotver»
ndnung fest: bei jeder einzelnen Lebensverficherunasgesellschaft
wird das aufgewertete Vermögen als sogenannter Auiwertunüs»
«xl einem Treuhänder überwiesen und von diesem nach einem
^ u der Aufsichtsbehörde zu genehmigenden Tilgunasplan zu
»aasten der Versicherten verwendet . In Bezug auf den Aus-
' uu der Aufwertung dagegen bringen die beiden Gesetze vom
^- Juli 1925 erhebliche Aenderungen . Unmittelbar kommen dea-
^ fficherten die neuen Vorschriften über die Wirkung der Zab»
ûassannabme und des Vergleichs zu statteu . Bisher war jeder,
^ auf seinen Verficherungsanspruch Zahlung ohne Vorbehalt
genommen oder über den Anspruch einen die Aufwertungs-

i« Wege der AbfiMmgg erledigenden Vergleich seWojseu

satte, vönber"Anfwertung überhaupt oder — im Dergleichsfalle-
-- von jeder Aufwertung ausgeschlossen. Jetzt stehen Zablungs-
mnahmen und Vergleiche, welche in die Zeit vom 15. Juni 1922
bis zum 14. Febuar 1924 fallen , der Aufwertung nicht mehr ent¬
legen. Mittelbar , d . h. zugleich mit dem Answertunasstock ver¬
bessert sich die Lage der Versicherten hauptsächlich infolge der rik
klufwertungsgesetz vorgesehenen Erhöhung des Aufwertungs¬
satzes für Hypotheken von 15 auf 25 Prozent und der im An¬
leiheablösungsgesetz normierten Begünstigung des Altllesitzes an
Keichs-, Länder - und Gemeindeanleihen . Ganz befriedigt frei¬
lich auch das neue Aufwertungsrecht nicht; vor all zu stürmische«
Hoffnungen mutz gewarnt weiden und eine neue Versicherung
ist nach wie vor unentbehrlich . Ein ernstlicher Fortschritt aber
ist zweifellos erzielt. Während z. V . die „Alte Stuttgarter " auf
Nrrmd der dritten Steuernotverordnung mit einem Aufwer-
iungsstock von 18 Millionen Reichsmark gerechnet hotte , schätzt
sie ihn jetzt auf etwa 50 Millionen ; es haben sich also bei ih»
die Aufwertungsaussichten mehr als verdoppelt . Zunächst wirb
Mn die Reichsregierung die erforderlichen Durchführungsbe¬
stimmungen erlaßen müssen ; sobald sie ergangen sind , könne«
die zur Feststellung des einzelnen Versicherungsansvruchs nöti¬
gen Berechnungen angestellt werden.

Neues vom Tage.
Die Schlichtuugsverhandlungeu bei der Reichsbahn

Berlin , 9. Sept . Am Donnerstag , den 10. September,
werden im Reichsarbeitsministerium die neuen Schlich-
tungsverhandlungen in dem Lohnstreit bei der Reichsbahn
unter dem Vorsitz des Hamburger Schlichters Dr . Stenzel,
sowie die Schlichtungsverhandlungen in dem Lohnstreit der
Reichsarbeiter unter dem Vorsitz des Staatssekretärs a . D.
Rütlin stattfinden.

Die Reichspost erklärte sich einverstanden , mit den Orga¬
nisationen unabhängig von der Frage der geforderten all¬
gemeinen Lohnerhöhung über die Erhöhung der Ortsloh «»
prlagen zu verhandeln , was bereits vor Verkündung des
Lohntarifes für Berlin , Sachsen und Württemberg geschah-

Das gesamte Kapital des Sichellouzerns verloren
Berli «, 9 . Sept . Blättermeldungen zufolge , weist der

Status der Sichel-Gesellschaft in Mainz , die Antrag auf
Verhängung der Gefchäftsaufsicht gestellt hat , einen Akiv-
Saldo von 1550 000 Reichsmark auf . Somit wäre das
Aktienkapital von 20 Millionen Reichsmark fast ganz ver¬
loren . Unter den Rücklagen befinden sich Ansprüche gegen
die Aktiengesellschaft für Jndustriewerte in Luzern in der
Höhe von 3 Millionen Reichsmark. Einschließlich von 8
Millionen Mark Schulden der Eisenhandelsgesellschaft ist
der gesamte Schuldenbsftand des Sichelkonzerns mit rund
20 Millionen Reichsmark anzunehmen.

Das türkische Mofful-Memorauoum
Teuf , 9. Sept . Das von der türkischen Delegation dem

LAkerbundsrat überreichte Memorandum sagt, daß die
Volksabstimmung im Mosiulgebiet unbestreitbar das beste
Mittel znr Entscheiduug der Streitfrage sek. Die ganze Be¬
völkerung des Mossulgebretes verlange , so wird am Schluffe
der Denkschrift ausgeführt , eine rasche Beendigung der
fremden Besetzung und die Aufrechterhaltung der alten Be¬
ziehungen zu ihrem Mutterlande , für welches sie sogar be¬
reit sei , de« Kamps gegen die größte Kolonialmacht der Welt
aufzuuehmen. Rechtlich sei das Mosiulgebiet unter der
Souveränität der Türkei geblieben. Das umstrittene Ge¬
biet müsse logischerweise auch türkisch bleiben. Um aber die
guten Beziehungen zwischen England und der Türkei nicht
zu trüben , schlage die Türkei die Volksabstimmung vor.

Die Sicherheitsfrage im Mittelpunkt
Genf, 9 . Sept . Die Völkerbundsversammlung wird am

Donnerstag vormittag die allgemeine Ansprache fortsetzen.
Heute nachmittag traten die verschiedenen Kommissionen
der Völkerbunds-versammlung zur Aufnahme ihrer Arbeiten
zusammen. Auch der heutige Tag steht vollständig anter
dem Zeichen der Verhandlungen über di« «»eitere Förderung
des Sicherheitspaktes und der Frage eines baldige« Zn-
krmmentritts der Ministerkonferenz.

Ein wichtiger Beschluß des lvMsiyen Pariamcnrs
Simla , 9. Sept . Das Parlament nahm mit 72 gegen 45

Stimmen einen Antrag eines Abgeordneten der Indisch-
Nationalen Partei an , in dem große grundlegende Aeu-
derunge« der Verfassung und der Staatsverwaltung In¬
diens verlangt werden. Unter anderem wird die Gesamt-
oerantwortlichkeit der Regierung gegenüber dem Parla¬
ment mit vorübergehenden Vorbehalten in Bezug auf die
Armee und die auswärtigen Angelegenheiten gefordert.

Die Lage in Syrien
London, 9. Sept . Der Korrespondent der „Daily Mail*

s» Jerusalem berichtet, die Zahl der französischen Truppe«
in Syrien werde bis zur nächsten Woche 25 000 Mann be¬
fragen . Dann solle eine große Offensive gegen den Dsche»
kel-Druseu beginne«. Nach aus Paris eingetroffenen Be¬
fehlen solle bei dem Angriff auch Giftgas benützt werden,
in» den Aufstand der Drusen niederzuschlagen. Line große
Lnzahl von Truppen mit Tanks und Munitionsvorräten
treffe täglich von Marseille kommend in Beirut ein.

Pläne für eine neue „Shenandoah"

Rewyork» 9. Sept . „Rewyork Times " meldet aus Lake¬
surft : Marineoffiziere sind der Ansicht , daß eia Lenkluft«
ihiff von über 5 Millionen Kubikfuß Gasraum , das ist
»oppelt so groß wie die die „Shenandoah "

, als Ersatz für
stefe gebaut werden wird und teilten mit , daß die Plano
sir ein neues Luftschiff bereits vor mehreren Monaten im
Marinedepartement vorbereitet worden sind.

Schweres Eisenbahnunglück in Bayern

Augsburg » 9. Sept . Die Eisenbahner ektion Augsburg
teilt amtlich mit : Ein Militärsonderzug , der das 3 . VataÄ-
lon des 14 . Reichswehriwfanteri -eregiments Konstanz nnd
Teile des Ausbikdungsbataillons Donaueschingen von Wm
« ach Treuchlingeu beförderte , stieß am 9 . September früh
12 .55 llhr bei der Einfahrt in die Station Donauwörth auf
sine über das Merkzeichen in das Einfahrtgeleise hinein-
ragende Wagengruppe auf . Durch den Aiqrrall wurde der
hinter der ZugslokoMotive laufende Packwagen und der
folgende mit Soldaten besetzte Personenwagen ineinander»
geschoben. Der als Zugführer fahrende Oberschaffner Stohr
aus Augsburg , sowie der Reichswehrsoldat Fritz Schwehr
aus Freiburg i. Br . wurde« hierbei so schwer verletzt, daß
sie bald darauf starkes . Außerdem wurde« 4 Reichswehr¬
soldaten schwer und vier leicht verletzt. Der Material¬
schaden ist nicht unerheblich. Das Unglück wurde durch ein
Berschen bei der Geleisf-retmelduug verursacht.

Die Namen der Verletzten find:
1. Friedrich Haag aus Hausen rm Tal , 2. Hermann Kleinhawy

aus St . Georgen bei Freiburg, 3. Friedrich Holzheu aus Frei«
bürg , 4. Joseph Zetsche aus Baden-Baden, 5. Rudolf Pfaff au«
Letmathe i . Wests , (geft.) , 6. Friedrich Hadler aus Freiburg, L,
Emil Litsche aus Veriugenstadt , Amt Hohenzollern, 8. Eugen
Stadler aus Pohren, Kreis Villinsen in Baden, 9 Hermann
Dütsche aus Schönau , Kreis Lörrach in Baden, 10. Anton SchietzE
aus Eschweiler, Amt Reustadt in Baden, 11. Anton Ullrich au»
Sandweiher in Baden , 12. Karl Reiser aus Veringcnstadt , Ami
Hohenzollern . 2 weit« « Verletzte sind bereits s« ibrem Trugs
»enteil zurückgekehrt. -i

Die Türkei verlangt Volksabstimmung
Genf» 9. Sept . Die türkische Delegation zur Völkerbunds-

tagung überreichte dem Generalsekretär des Völkerbund»
ein Memorandum , in welchem sie auf das letzte Expose de»
britischen Kolonialfekretärs Amery antwortet und ei«
Volksabstimmung Wer dis Zugehörigkeit des Mofful-Gex
bistes

Die Kämpfe in Marokko.
Madrid , 9. Sept . Kn Abschnitt von Larrasch hat die Abc

«eilung des spanischen Generals Riguelne , wie bereits ge¬
meldet, mit der französisches Abteilung des Obersten Frey-
deuberg zusammenoperiert , ihren Bormarsch ü» Luttortak
tu Richtung Tefer fortgesetzt und ihr Ziel ohne Schwierig¬
keiten erreicht.

Paris , 9. Sept . Wie in Madrid amtlich mitgeteilt wird,
ist die Abteilung des Generals Garo vollständig gelandet
tvordeu und hat feste Ste llungen bezogen. Die Verluste der
Spanier erreichen fünfzig Tote mü> zwar zur Halste Eine
geborene . 2 Kanonen und 7 Maschinengewehre , sowie reich¬
liches Kriegsmaterial wurden erbeutet und mehrere Ge¬
fangene gemacht . Besonders wird auf die wirkungsvoll«
Unterstützung des französischen Geschwaders hingewiesen,
.das sehr gut gchhosien habe. Im westlichen Abschnitt wie.
fen die spanischen Truppen die Versuche de» Feindes , d«
Linie zu durchbrechen , zurück.

Paris » 9 . Sept . Harras meldet aus Tanger : Nach khrst
Landung bei Lebadilla und nach Einnahme der die Alhne»»
mas -Bucht beherrschende« Höhe« haben die spanischen Trap¬
pen ihre Offensive fortgesetzt und den Vormarsch auf AM »!
begonnen. Die Operationen nehmen einen günstigen Ver¬
laus. Der Feind jMete bis jetzt nur schwach « « Widerstand.

Mklikii Sie ilasklk zeltW!



Aus SlaN und Land.
Altensteig, 10 . September 1925.

Amtliches, llebertragen wurde je eine Lehrstelle ander
evangelischen Volksschule in Aach OA . Freudenstadt dem
Unterlehrer Georg Kalmbach in Reinerzau OA . Freu¬
denstadt , Mitteltal OA . Freudenstadt dem llnter-
lehrer Richard Ebing er daselbst, Pfalzgrafen¬
weiler dem Unterlehrer Karl Hirzel in Mössingen
OA . Rottenburg.

Garrweiler , 9 . Sept . (Abschluß der Saison .) Der heu¬
rige Sommer brachte wieder zahlreiche Gäste hierher , so
daß im bekannten Easthof z . Hirsch immer Hochbetrieb
war . Die Beendigung der Kursaison wurde durch eine
hübsche Abschlußfeier unter den Kurgästen gefeiert,
wobei das zufällig anwesende Quartett des Ludwigsbur¬
ger Werkmeistervereins sein Bestes gab und mit seinen
Darbietungen den reichen Beifall der Gäste fand.

Freudenstadt , 9. Sept . (Drei Alte .) Die hiesige Stadt
kann drei Neunzigjährige aufweisen . Es sind
dies Frau Postverwalter Luz, geb . Eschwindt, Tochter
des Posthalters Eschwindt von Nagold , die mit 19 Jahren
hierher heiratete , Frau Gl auner, Gattin des f Kauf¬
manns Elauner am Markt , Tochter des Löwenwirts
Köbel von Alpirsbach und Malermeister Mast , der sich
als angesehener und geschätzter Handwerksmann einen
guten Namen geschaffen hat . Alle drei arbeitsgeübte Ju¬
bilars sind noch rüstig und gesund und betätigen sich alle
noch in der Hauswirtschaft . Herr Mast läßt es sich nicht
nehmen, sein Holz noch selbst zu machen.

Freudenstadt , 9 . Sept . (Deutscher Eenossenschaststag.)
Hier tagt z . Zt . der 62 . Deutsche Genossenschaftstag, zu dem
ca . 1100 Teilnehmer aus ganz Deutschland hier Zusammen¬
kommen. Die Einleitung gab gestern ein wohlgelungener
Begrüßungsabend in der Turnhalle , bei welchem Direktor
Rath von hier die Begrüßungsansprache hielt , seine Toch¬
ter , Frl . Hildegard Rath , einen von ihrer Mutter gedich¬
teten Prolog vortrug und Kurkapelle , die Sängerin Lilly
Buoh , die Schwab. Liedergruppe Kromer und August
Lämmle für Unterhaltung sorgten . Heute begannen die
geschäftlichen Verhandlungen , die sich hauptsächlich mit der
Auswertung und den Steuerfragen befassen.

- Calw , 9 . Sept . Unsere Imker haben mit ihren Bienen
diesmal ein Fehljahr . Der Ertrag an Honig ist ganz ge¬
ring . Während andere Gegenden Württembergs eine
gute Ernte zu verzeichnen haben , hat der nördliche
Schwarzwald ganz versagt . Die Gegend zwischen Calw-
Neuenbürg und Wildbad hat die schlechteste Honigtracht
im ganzen Lande . Schon das Frühjahr war für die Bie¬
nen ungünstig . Die Völker kamen in ganz schwachem Zu¬
stand aus dem Winter heraus und konnten somit die
Frühjahrstracht nicht ganz ausnützen . Die Völker erhol¬
ten sich zwar bald , so daß es im Juni nicht an Tracht¬
bienen fehlte . Dagegen war nun Mangel an Honig¬
pflanzen . Der Schwarzwaldimker verläßt sich in der Haupt¬
sache auf den Wald . Die Hoffnungen schlugen aber voll¬
ständig fehl . Der Wald honigte nur 2 Tage und dann
war alles aus . Die Bienen waren genötigt , ihren Blüten-
honig aufzuzehren . Neuer Honig konnte nicht eingetragen
werden , die Stöcke waren schon Ende Juli von Honig leer.
Schon im August mußte gefüttert werden , da manche
Stöcke keinen Tropfen Honig enthielten . Die Ausbeute des
Heidekrauts , auf die der Imker die letzte Hoffnung setzt,
war sehr gering ; das naßkalte Wetter hat den Ausflug
der Bienen beeinträchtigt . Nun gilt es den Bienen soviel
Zucker zu füttern , bis ein genügender Wintervorrat vor¬
handen ist.

Birkenfeld , 7 . Sept . Die Bienenzucht steht hier in
schöner Blüte . Wohl kein Ort des Oberamtsbezirks birgt
so viele Bienenzüchter wie Birkenfeld . Drum besteht hier
auch ein eigener Ortsverein für diesen Zweig der Land¬
wirtschaft. Leider aber hat der heurige Jahrgang auf
einen Ertrag vollständig versagt . Kein Tropfen

Marron Linders
Original -Roman von Mark Harling.

3-".) (Nachdruck verboten .)
Manon weiß wohl, daß sie auch dem Sohne ein Zuge¬

ständnis « acht , wenn sie bei der Mutter bleibt , aber die
Sehnsucht nach Liebe und Teilnahme trägt doch den Sieg
Aber ihre Bedenken davon.

„Darf Dagobert kommen ?" frug Frau Hergenthof leise.
Manon schüttelt den Kopf.
»Dagode-r kennt meine Absicht. Ich ändere sie nicht . Wa¬

rn « ihm und mir neue Unannehlichkeiten be¬
reiten ?"

Seufzend ergibt sich Frau Hergenthof in das Ilnvermeid-
kche. Sie sucht Dagobert auf , um ihm Manons Antwort
« itzuteilen . Wohl zieht ein Schatten über sein Gesicht, als
Ke ih« Manons Weigerung , ihn zu empfangen , berichtet,
»der seine Stimme klingt doch um vieles froher , als vorhin.

»Ich danke dir , Mutter , daß du Manon bewogen hast,
wenigstens mit dir zu leben. Nun weiß ich doch das arme
Kind in guter Obhut , wenn ich wieder in der Fremde bin .

"

»Du willst wieder fort , Dagobert ?"

»Ja . Mutter , wenn auch nicht so lange wie das erstemal.
Uber ich will Manon Zeit lassen , sich an den Gedanken zu
gewöhnen , Laß sie später doch mit mir Zusammenleben
« ntz. Ich denke , wenn sie bei dir lebt , wird sie auch ler¬
nen , nach und nach mich ein wenig Reb zu haben. Ich weiß,
du tust für mich, was du kannst, und dir wird sie nicht
widerstehen !"

»Aber d» brauchtet deswegen nicht wieder in die Fremde
Hu gehe», Dagobert . Bleibe in Hohenfriedberg so lange,
und wenn es Zeit ist, werde ich dich rufen .

"
„Du kanM mich jederzeit rufen , Mutter , ich werde Euch

meine Adresse immer rechtzeitig Mitteilen. Laß Manon
nu -. erst zu sich selber kommen . Sie kann ietzt noch keinen
Lntschluß faßen .

"

Honig konnte geerntet werden. Im Gegen¬
teil mußten die Völker, um sie vor dem Hungertod zu be¬
wahren , gefüttert werden . Die Hoffnung auf Tannen¬
honig , die bei dem herrlichen Wetter im Juni und Juli
erstand , hat sich als trügerisch erwiesen.

Stuttgart , 3. Sept . (Ein waghalsiger „Betrüger "!) Vom
Amtsgericht wurde der 21jährige Schlosser Jmo Lzengeri
aus Budapest zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt und zwar
wegen Betrugs . Er ist als „blinder Passagier " mit dem
Orient -Expreß, auf der Querachse eines Personenwagens
liegend , von Budapest nach München gefahren . Bei Mün¬
chen wurde er erwischt . Er hatte die Absicht, nach Paris za
reisen, da er keine Arbeit fand und wäre zur Fremde «,
legion gegangen . Rach Verbüßung seiner Strafe wird der
waghalsige Ungar voraussichtlich wieder per Schub nach
Ungarn zurückbefLrdert werden.

Cannstatt » 9- Sept . (Vundeskonferenz der Blaukreuzver¬
eine .) Vom 5.—7. September fanden sich in Cannstatt au»
den verschiedensten Gegenden Württembergs wie aus Vay-
ern und Baden gegen 400 Teilnehmer zu einer Bundeskou-
ferenz des deutschen Südbundes der Blaukreuzvereine zu¬
sammen, mit der auch die 2Sjährige Jubelfeier des Cann-
statter Blaukreuzvereins unter der Leitung « m Dekan
Kübler -Cannstatt verbunden war . Die Festgottesdienste,
öffentlichen Versammlungen und Arbeitsberatungen wäre»
stark besucht ; als Redner traten namentlich die Führer de»
Blauen Kreuzes , Pastor Fischer-Esseu» der Vorsitzende des
Hauptvereins , Pfarrer Keupp-Gunzenhausen , der Vorsit¬
zende des Südbundes und Generalsekretär Seinsch-Siegen
hervor . Die Eigenart der Blaukreuzarbeit , die die Opfer
der Trunksucht durch christliche Nächstenliebe zu retten sucht,
trat bei der Konferenz deutlich heraus als eiu Dienst, der
im Kampf gegen die Volksschäden des Alkohoüsorus «neut-
behrlich ist.

Lkttnang , 9. Sept . (Schlechter Rat .) Ein hiesiger Schwer,
Kriegsbeschädigter spielte in der Klassenlotterie mit dem¬
selben Los schon bald 2 )4 Jahre . Auf einen guten Rat
seiner Frau setzte er vor kurzem nicht mehr ein — und welch
ein Mißgeschick! Das ganze Los aewann bei der letzte»
Ziehung 500 000 Markt

Mrchheinr «. L . 8. Sept . (Zigeunerrazzia .) Zum gestri-
gen Markt hatten sich auch zahlreiche Zigeuner in Marsch
gesetzt. Ihnen galt der Besuch von Beamten des Landeskri¬
minalpolizeiamtes Stuttgarts . Was an Zigeunern in der
Gegend umherstreifte — etwa 60 an der Zahl — wurde
ins Amtsgerichtsgefängnis gebracht. Es ergab sich jedoch
von einem Fall abgesehen, keine Beanstandung.

Ebingen , 9.
' Sept . (Wieder ern tödlicher Motorradun¬

fall .) Der 22jährige Albert Haasis, Sohn des Bauunter¬
nehmers Carl Friedrich Haasis, wollte geschäftlich mit dem
Motorrad nach' Onstmettingen , stürzte aber zwischen Ebin¬

gen und Truchtelfingen so unglücklich , daß er, in
losem Zustande aufgefunde », nach dem
werden mußte, wo er nach wenigen Stunden verstarb.

Truchtelfingen OA . Balingen , 9. Sept . (Vom Anto über-
fahren . ) Abends wurde ein Radfahrer , der vor einem Auto
über die Straße lenkte, überfahren und schwer verletzt.

Reckarsulm , 9. Sept . (Der Neckarkanal in Betrkb . ) Ein
bedeutsamer, markanter Tag für Neckarsulm , für die Indu¬
strie, für den Neckarkanal und die Schiffahrt auf dem Recka,
war der gestrige, wurde doch die Schiffahrt auf dem neuer¬
bauten Reckarkanal für die Zwecke der hiesigen Industrie er¬
öffnet.

Roricheim OA . Brackenheim , 9. Sept . (Schwerer Rad-
Unfall.) Der verh. Schlosser Votzenhardt fuhr mit dem
Rad nach Klingenberg . Dort wollte er einem Hindernis
ausweichen, kam jedoch zu weit ab und rannte auf ei«
Haus . Schwerverletzt mußte Votzenhardt ins Heilbronuer
Krankenhaus übergeführt werden.

X.
Auf Schwarzenau ist es recht still geworden, nachdem alle

Gäste abgereist sind . Lugenie ist als glückstrahlende Braut
zu ihren Eltern zurückgekehrt . Von Manon hat sie beweg¬
ten Abschied genommen. Die beiden Freundinnen gelob¬
ten sich ewige Freundschaft und Eugenie hat unter Lachen
und Weinen Manon gebeten, die erste zu sein , die sie be¬
sucht, wenn sie verheiratet sein wird . Charlotte hat die Er¬
kenntnis , daß Dagobert ihr für immer verloren sei , in maß¬
lose Erregung versetzt . Nach einer heftigen Szene mit
Lucie ist sie Hals über Kopf abgereist, ohne Dagobert oder
Manon , die beide ihr Zimmer nicht verließen , noch einmal
gesehen zu haben.

Karl Heinz blickte dem Wagen , der Charlotte zur Bahn
bringt , mit einem Seufzer der Erleichterung nach . Auch
Lucie ist froh und lächelnd wendet sie sich an ihren Mann
mit den Worten : „Die wird so bald nicht wieder nach
Schwarzenau kommen .

"
„Das tut nichts ; deshalb wollen wir uns nicht grämen,

mein Liebling . An Charlotte haben wir nichts verloren .
"

Manon ist dann mit der Mutter nach Hohenfriedberg ge¬
reist, nachdem sowohl Karl Heinz als auch Lucie sie herzlich
als Schwägerin willkommen geheißen hatten . Nur Frau
Seefeld weilt noch auf Schwarzenau.

Dagobert hat eine Reise nach Italien unternommen,
da er Manon seine Gegenwart nicht aufdrängen will , und
andererseits doch froh ist , daß sie wenigstens nach Hohen¬
friedberg geht. -

Der Winter ist gekommen mit Schnee und Eis . Still und
zurückgezogen leben die beiden Frauen in der ländlichen
Einsamkeit . Sie haben es sich gemütlich gemacht am trau¬
lichen Kamin . Manon fühlt sich so wohl, wie noch nie in
ihrem Leben. Die Mutetr ist voll Zärtlichkeit gegen sie,
jeden Wunsch liest sie ihr von den Augen ab . Immer enger
schließen sich di« beiden aneinander an.

Aber oft denkt Manon mit langem Zweifel , wie es wer¬
den wird , wenn Dagobert zurückkehrt . Immer kann er doch
nicht in der Fremde bleiben. Er schreibt der Mutter wohl

Langenau , 9 . Sept . (Brand durch zündelnde KindeL)
Im Schuppen des Georg Junginger auf dem Rudelberg
brach Feuer aus , das durch Kinder gelegt worden war.
Glücklicherweise konnte der Brand auf seinen Herd be-
schränkt und gelöscht werden.
'

Schnaitheim a. Vr „ 9. Sept . (Unfall in der Mühle . ) Der
Monteur Franz Veha stürzte im Fahrstuhl der hiesig«,
Mühle 6 Meter hoch herunter , indem die Gurt brach . Er er¬
litt schwere innere Verletzungen.

Vom Bodensee, 9 . Sept . (Wem gehört das Kind . — Lv
bensrettungen .) In Stefansfeld , Amt Ueberlinge», wurde
im Wartfaal des Bahnhofs , einsam und verlassen auf ein«,
Bank fitzend, ein Kind von etwa 2 )4 Jahren von dienst,
tuenden Vahnbeamten aufgefunden , lieber die Herkunft
des Kindes , das sich noch in der Obhut des Stationsvor,
standes befindet, konnte bis jetzt nichts festgestellt werden
— Im Eondelhafen lleberlingen stürzte beim Einsteige« j,
ein Mietboot ein Kurgast aus Unvorsichtigkeit ins Wassq
und geriet dabei, da er des Schwimmens unkundig war,
unter das Boot . Ottmar Beurer von lleberlingen könnt«
den Verunglückte« von einem Nachbarboot aus wieder an»
Land ziehen. — I « Konstanz rettete der PolizeioberwachK
meister Reimuth « wen 3 )4jährige « Knaben vom sichere«!
Tode des Ertrinkens,

BrmSeSMerlÄ
2 deutsche Gelehrte an der schwimmenden Universität. Dir

Universität Reuyork sendet, wie gemeldet, etwa 450 Student«
und 50 Dozenten auf einen als Hochschule eingerichteten Schiffaui eine Weltreise. Eine Anzahl von Regierungen sind etW»-'laden worden, Gelehrte zu Vorträgen an der Universität dm
schwimmenden Universität zu entsenden. Die deutsche Regierung
bat M Gastprofessoren der schwimmenden Universität die Not
»ralökonomen Wiedenfeld-Leipzig und Weber-Heidelberg erno,

Ei» entsprungener Mörder « ach 7 Jahren verhaftet. Lra
März I960 wurde am Teufelssee in der Nähe der Ravensberg«
bei Potsdam eine junge Schneiderin namens Luise Bergner tot
aufgefunden. Sie war durch Strichnin vergiftet worden . Dm
Täter, ein Möbelträger , Jäneke, hatte die abergläubige Schnri-derin dazu veranlaßt, ein weißes Pulver einzunebmenunter d« j
Vorgehen, daß er sie dadurch steinreich machen würde . Er haW
darauf die Wohnung der Ermordeten ausgevlündert . Der Mör¬
der wurde zwar zum Tode verurteilt , jedoch auf Grund eines
Reichsgerichtsbeschlusses als gemeingefährlicher Geisteskranker
in eine Irrenanstalt gebracht, aus der er im November 1918 ent¬
wich. Seitdem war er spurlos verschwunden . Jetzt ermittelte >h«jdie Berliner Kriminalpolizei in einem kleinen, in der Lüu»
burser Heid« gelegenen Dorfe, wo er sich als Landarbeiter ver¬
dungen und sich als vertriebener und verarmter Graf von Wab
ges polizeilich gemeldet batte.

Amundse» kauft ei« italienisches Luftschiff . Die Blätter
den , daß Amundsen für seine nächste Nordpolfabrt im komme»
den Frühjahr das halbstarre Luftschiff Nr. 1 zu den für den ita¬
lienischen Fiskus günstigen Bedingungen angekauft bat Di»
neue Nordpolfabrt soll im nächsten Frübiahr wobl unter nor- '
wegischer Flagge , aber mit italienischem Personal erfolgen. Dte- >
ses Luftschiff ist 106 Meter lang , besitzt 3 Motoren von 245 PS,,die ihm eine Geschwindigkeit von 77 bis 105 Kilometer in der!
Stunde gebe» und hat «inen Aktionsradius von 3570 Kilometer.

Reue Eiseubahnunfalle in Frankreich . Wie „Matin " meldet,
find infolge von Nachgebens der Schienen in der Nähe des Dor¬
fes Fermerie (Oise) drei mit Material beladene Wagen ein«
Güterzuges entgleist. Der Sachschaden ist bedeutend . Nach eiu«
Meldung desselben Blattes aus Metz ist ein nach Hagenau fah¬
render Personenzug nahe des Bahnhofs Saargemüvd von ein«
Lokomotive angerannt und schwer beschädigt worden. 7 Per-
fone« wurden verletzt , davon zwei ziemlich schwer. Nach »m«
Meldung des ,Matin " aus Rouen stieß in Valentin eine rau¬
gierende Lokomotive mit e« em ZW zusammen . Der Lokomott»
führer wurde getötet. !

Erdstöße in der Türkei . Nach einer Agenturmeldung au» Ko» !
strmltnovel sind in der Gegend von Tinor heftige Erdstöße ver¬
spürt worden, durch die 3 Dörfer völlig zerstört wurden.

Zur Aufhebung der Cinreisebeschriiukungen «ach Indien . D» !
Beschluß der Regierung , die Einreisebeschränkungen für ehemal»!
feindliche Ausländer aufzuheben , ist eine Folge des english!
deutschen Vertrages und der Aufhebung aller Einreisebeschrä»
owsen ^für „ehemals feindliche Ausländer Großbritannien

oft und immer fügt er Grüße bei an Manon . DK junge,
Frau muß oft an Charlotte denken . Ob Dagobert sie wohl!
wiedergesehen? Aber sie wagt doch nicht , der mütterlich«» «
Freundin davon zu sprechen. So quälte sie sich allein mit
ihren schweren Gedanken.

Nach Weihnachten, als Hohenfriedberg tief vergrab » ;
liegt in Eis und Schnee , klagt Frau Hergenthof ganz plötz - ,
lich über Unwohlsein.

Manon sitzt am Bette der fiebernden Frau , die sich un- r
ruhig hin - und herwirft . In banger Angst verbringt ft« ?
die Nacht. Als kaum der Morgen graut , sendet sie den?
Schlitten nach der nächsten Stadt , um den Arzt herbeizu - !
rufen . Das Leiden verschlimmert sich zusehends, Frau Her« !
genthof kennt niemand mehr. Verzweiflungsvoll steht Ma» :
non am Fenster und schaut in das dichte Flockengeriesel hi« s
naus . Angestrengt lauscht sie , ob sich das Klingeln der,
Schlittenglöckchen noch immer nicht vernehmen lasse. Alle« !
bleibt still. Nur die Kranke redet leise im Fieber . Endlos
lange ist es schon , daß der Schlitten sott ist.

Nun aber hört man ein fernes Klingeln . Manon atmet,
aus . Nach kaum fünf Minuten tritt der Arzt ins Zimmer. !
Mit ängstlichen Augen forscht Manon in seinen Miene». ,
Er sieht recht bedenklich drein , nachdem er vorsichtig di»
Kranke untersucht hatte.

„Was ist's ?" flüstert Manon.
„Eine heftige Lungenentzündung !"
„Gefährlich?"
Er zuckt die Achseln . »Man kann nicht sagen, wie so wa» s

ausgeht ."
Der Arzt ist gegangenzund Manon kämpft mit sich , ot,

sie Dagobert herbeirufen soll. Es scheint ihr doch zu ver- z
antwortungsvoll , allein bei der Mutter zu bleiben. Roch?
einige Stunden wartet sie , dann telegraphiert fk : „Mutter s
schwer erkrankt, bitte , kommen Sie rasch !" -

Nun stehen Manon und Dagobert sich am Krankenbett» s
der Mutter gegenüber. Rur das Notwendigste hat Manons
ihm bei seinem Kommen mitasteilt.

(Fortsetzung folgt^



" Thsfinsepidenns in Schleste«. Me TyrmuSwevemte m Lan»
gesLÄau Hai sich weiter aussebreitet . Während bis Mitte
August von Beginn des Jahres an 88 Fälle gemeldet worden
waren , ist die Zahl der Fälle nach amtlicher Auskunft nunmehr
« lf 92 gestiegen. Bis Mitte August waren drei Personen an
T̂yphus gestorben. Die Zahl der Gestorbene« ist jetzt auf 9 ge¬
stiegen . SO Personen find gegenwärtig noch krank. Die Bevölke¬
rung .hat sich in grober Zahl gegen Typhus impfen^ asjen.,

Abreise Wirths ans Bremen . Der frühere Reichskanzler Lr.
Wirth ist Dienstag an Bord des Norddeutschen Lloyd- Dampserz

«„Stuttgart " nach Newyork abgereist , um an der am 1 . Oktober
in Washington beginnenden 23. Konferenz der intervarlamentw
Mchen Union teilzunehmen . Eine Anzahl anderer deutscher Par,
Inmentarier wird im Laufe des Monats dorthin folgen.

Handel und Verkehr
Amtlich« Berliner Devisenknrse vom 8. Sep «. 1825

Geld Brief Geld Brief
London ll Pfd . Sterl .) 29,34 26 .39 29,34 26,3»
Newsort <1 Dollar» 4 .18» 4 .265 4 .185 4. 2W
Amsterdam l190 Gulden) 168,96 169,38 168L6 169,38
Brüssel l199 Kranken) 18,68 18,72 18,68 18,72
Daris l199 Kranken) 18,72 19.76 18.75 19,7»
Schweiz <199 Franken- 81,63 81,23 81^ 1 81,21
Wien (199 Schilling» 59,18 68,32 59,18 58.32

Wirtschaft
Bevorstehende Ermäßigung der Bankzinse » ? Den Blätter » zu¬

folge fanden im Reichswirtschastsministerium Verhandlungen mit
maßgebenden Vertretern der Bankwelt über ein« allgemeine Herab¬
setzung der Bankzinfen statt . Di « Beratungen , die eine Folge der
Verbilligung der öffentliche» Gelder find , sollen beut« sortgeführt wer¬
de» . Wie das Berliner Tageblatt wisse » will , soll die Berliner
Stempelvereinigung der Banken beschlossen habe» , di« Kredit »root-
sson zu ermäßigen und den Zinssatz » »verändert zu lassen.

Obsterlöse. Bei der Versteigerung des Stadtobstes in Backnang
geschätzt zu 4M Zentner wurden 5242 Mark das sind 42 Mark pro
Zentner erlöst.

Börsen
Berliner Börse , S. Sept . Bei mangelnder Beteiligung ii -Z Publi¬

kums «nd infolgedessen stillem Geschäft trat zu Beginn des Verkehrs
Realisationsneigung und Abgabelust wieder stärker hervor , die mit
de» Schwierigkeiten beim Sichelkonzern , die zur Stellung der Mut¬
ter- und Tochter -Gesellschaft unter Geschästsaufsicht geführt habe» , be¬
gründet wurden . Scheinbar haben die Anregungen , die bis jetzt
durch die in Vorbereitung befindlichen Zusammenschlußbeftrebunge»
d» verschiedenen deutschen Industriezweigen für die Börse erwuchsen,'
»nt der Bekanntgabe der Transaktionen in der deutschen Petroleum»
iudustrie vorläufig ihre Wirkung auf die Börsentendenz verloren,
ks traten aus allen Gebieten .mäßig « Kursrückgänge ei» , die über 2
Prozent aber nicht hinausgingen . Am Rentenmarkt war der Kurs¬
stand im allgemeinen wenig verändert . Vereinzelte Werte etwas
iefter . Die Geldverhältnisse sind unverändert gleich geblieben. Von
Devisen fetzte Oslo ihre Steigerung fort . Weiter wnrde auch Ita¬
lien wesentlich höher bezahlt . Der Privatdiskont für lange Sicht
wurde um ein Achtelvrozent auf 7,12 Proz . ermäßigt . Kür kurz« Sicht
dlieb er mit 7,25 Proz . unverändert.

Frankfurter Börse , 9. Sept . Bei Börsenvegin » bestand Neigung
mm Nachgeben der Kurse . Verstimmend wirkten bekauntgewordene
Einzelheiten im Sichelkonzern , aus denen sich ersehen läßt , daß di«
Lage als ungünstiger zu betrachten ist , als man anfangs glaubte an-
«ehmen zu können . Das Interesse wandte sich aber trotzdem wieder
rtnzelnen Svezialwerten zu, sodatz auch heute das Geschäft ein recht
lebhaftes Bild bot.

Stuttgarter Börse , S. Sept . Die heutig« Börse war behauptet . Eine
»rötzere Unternehmungslust trat jedoch nicht zutage , so daß sich die
Umsätze in engen Grenze » hielten.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom S. Sevt . Weizen « ürk . 218—22L-

Koggen märk . 179—173 : Sommergerste 218—245 : Winter - und Kut-
iergerste 189—185 : Hafer märk. 189—188 : Mais loeo Berlin 214—218:
Weizenmehl 81—34 : Noggenmehl 24,76—26,5 : Weizenkteie 12,29 : Rog-
»erikleie 11—11,29 : Raps 355—369 : Biktoriaerbsen 28—32.

Frnchtpreise . Aalen : Weizen all 14 : neu 14,79 : Roggen neu 11.«
AS 18: Gerste ne» 12,69—13 : Hader alt 13,50 : neu 11—12,59 --
Heiden heim: Weizen 12,59 : Gerste 12,59 : Haber 12 ak.

Märkte
Biehpreife . Gmünd : Farve « 885- 619; Ochse» 699—999; Stiere 2«

bis 226 : Kühe 899—659 : Rinder 210—639 — Kirchheim «. T . : Kar¬
ren 486—899: Ochsen und Stiere 499—850 : Kühe 269—829 : Kalbelll
486 - 1659 : Schmatvieh 169- 489

Schivcinepreis«. Aale « : Milchschwei»« 89—46 > . — Bopftng « «
Läufer 56 —65 : Saugschweine 25—35 > . — Gm- » - : ^ chwein« M
bis 46 : Läufer 195

Tnttlinge «, 8. Sept . tÄiegennrarktt ) Zufuhr 47 Böcke , 8 Ziege»
und 8 Lämmer . Böcke kostete » 49—89 : Ziegen 20—25 : Lämmer II
bis 18 Mark das Stück.

We NachrichkW-
Ausreise des Kreuzers „Berlin " .

WTB . Kiel , 9 . Sept . Der Kreuzer „Berlin " trat heute
mittag durch den Nordostseekanal seine diesjährige große
Auslandsreise nach Südamerika an . Der Berliner ^Ober¬
bürgermeister Vöß, der hier im Flugzeug eingetroffen
war , nahm an der Fahrt des Kreuzers bis Rendsburg teil.

Schluß der Leipziger Herbstmesse.
WTB . Leipzig, 9 . Sept . Die Leipziger Herbstmesse hat

heute mit dem Schluß der Technischen Messe ihr Ende er¬
reicht . Die auf sie gesetzten , in Anbetracht der wirtschaft¬
lichen Lage allerdings nicht hoch bemessenen Erwartungen
bei Handel und Industrie wurden in ihren geschäftlichen
Ergebnissen erfüllt , und dürften teilweise sogar übertrof¬
fen worden sein.

Eine Weltwirtschaftslonferenz.
WTB . Genf , 9 . Sept . Die französische Delegation be¬

absichtigt, der diesjährigen Völkerbundsversammlung die
baldige Einberufung einer großen wirtschaftlichen Welt¬
konferenz ähnlich der im Jahre 1925 in Brüssel abgehalte¬
nen Wirtschaftskonferenz vorzuschlagen. Gleichzeitig wird
bekannt , daß das Wirtschaftskomitee des Völkerbunds
einen Entwurf für eine internationale Vereinbarung zur
Abschaffung der Einfuhrverbote und Einfuhrscheine aus¬
gearbeitet hat . Der Entwurf liegt bereits dem Wlker-
bundsrat zur Genehmigung vor.

Haoas über die Genfer Besprechungen in der
Sicherheitsfrage.

WTB . Paris , 9 . Sept . Der Sonderberichterstatter der
Havasagentur in Genf meldet : Der französische , englische
und belgische Außenminister und der Führer der italieni¬
schen Delegation Scialoja sind heute in Genf zusammenge¬
kommen. Sie haben über den Stand der zum Abschluß des
Sicherheitspaktes eingeleiteten Verhandlungen beraten
und mit Genugtuung festgestellt, daß in den letzten Wochen
ein großer Schritt in der Richtung auf eine Abmachung
mit Deutschland gemacht werden konnte und haben ihre
Meinung einmütig dahin ausgedrückt, daß es sehr wahr¬
scheinlich in naher Zukunft möglich sein wird , nach dem
Meinungsaustausch mit der deutschen Regierung an Ort
und Stelle eine endgültige Zeit für die Zusammenkunft
der Minister der Alliierten und des Deutschen Reiches

i über die Sicherheitsfrage zu bestimmen.
! Genfer Besprechungen über die . Sicherheitsfcage.

WTB . Genf» 10 . Sept . Heber die letzten Vorgänge
bei den Genfer Verhandlungen über den Sicherheitspakt
wird aus zuverlässiger italienischer Quelle bekannt , daß
tatsächlich am Montag nachmittag beschlossen worden ist,
eine Einladung an Deutschland zur Ministerkonferenz ab¬
zusenden, die nach Auffassung Englands und Frankreichs
angesichts der unentschiedenen Haltung Italiens nicht mehr
in einer oberitalienischen Stadt , sondern in Luzern statt-
finden soll . Aus Grund dieser Vereinbarungen forderte
Chamberlain heute Vormittag von dem italienischen Rats¬
mitglied Scialoja zwecks Klärung der Frage der weiteren
Teilnahme Italiens an den Verhandlungen eine bindende
Erklärung , ob Italien dem Sicherheitspakt beitreten will
oder nicht.
Vertagung des Beschlusses über die Aufhebung der Finanz¬

kontrolle in Oesterreich.
WTB . Genf , 9 . Sept . Heute nachmittag beendete der

Finanzausschuß des Völkerbundes seine Beratungen über
die Frage der Aufhebung der Finanzkontrolle in Oester¬
reich . Danach wird ein endgültiger Beschluß über die Auf¬
hebung der Kontrolle auf die Dezembertagung des Rates
verschoben.

Auffindung deutscher Kriegerleichen.
WTV . Paris , 10 . Sept . Wie die Blätter melden , ha¬

ben Arbeiter in der Hochebene von Queinevieres in der
Nähe der Schlucht von Puisalein ^ den Leichnam eines deut¬
schen Soldaten gefunden . Dem Soir zufolge wurde in der
Nähe von Annecy -Ie-Lhateau das Skelett eines deutschen
Soldaten entdeckt.

Französische Manöver in der Eifel.
WTV . Mainz , 9 . Sept . Vom 17 . bis 26 . September

werden nach einer hier eingegangenen Havasmeldung in
der Eifel große Manöver stattfinden , die von dem Ober¬
befehlshaber der Rheinarmee , General Euillaumat , ge¬leitet werden , der sein Hauptquartier in Euskirchen auf-
schlagen wird.

Frankreich lehnt Rußlands neueste Vorschläge ab.
WTV . Paris , 9 . Sept . Painleve und Briand haben in

Genf ein Memorandum über die Regelung der Kriegs¬
schulden Rußlands an Frankreich geprüft , das Krassin ver¬
gangene Woche der französischen Regierung überreicht hat.
Painleve hat Krassin vor der Abreise nach Rußland eine
ziemlich kurze , gemeinsam mit Briand abgefaßte Note
überreichen lassen , in der es die französische Regierung ab¬
lehnt , vage und undeutliche , an Bedingungen geknüpfte
Vorschläge zu prüfen und die Sowjetregierung auffordert,
ihr konkrete und genauere Vorschläge, die nicht an die
Gewährung von Krediten geknüpft sind, zu unterbreiten.

Vom Marokkokrieg.
WTB . Paris , 9 . Sept . Havas meldet aus Fez : An der

Nordfront stehen wichtige Ereignisse bevor . Die Oled Ha-
nimar in der Gegend von Arasbu sollen die Absicht haben,
sich zu unterwerfen . An den nördlichen und nordöstlichen
Abhängen des Hamara und östlich von Zuganus werden
vom Feind Verteidigungsanlagen ausgeführt . Im mitt¬
leren Frontabschnitt soll Abd el Krim die Wergha ge¬
zwungen haben , ihm Kampfabteilungen für die spanische
Front zur Verfügung zu stellen. Bei Dschebel Minun
legt der Feind Schützengräben an . Auf Taberrant wur¬
den 2100 Kilogramm Bomben abgeworfen . Auch Sche-
schauen wurde mit Bomben belegt.

Blutige Zusammenstöße zwischen Wallfahrern und
Gendarmen . :

WTB . Budapest , 9 . Sept . Wie „Az Eft" meldet, kam
es gestern in Magyszakacsi zwischen Wallfahrern und Gen¬
darmen zu einem blutigen Zusammenstoß, wobei eine
Frau getötet und eine andere schwer verletzt wurde.

Mutmaßliches Wetter.
Süddeutschland liegt noch im Bereich von Randstörungen

einer Depression, deren Kern in der nördlichen Ostsee liegt,
sodaß für Freitag unbeständiges, mehrfach bedecktes und
kühleres Wetter zu erwarten ist.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.

Zie Arb« ik Ser Mm!
Gewöhnen Sie Ihr Kind zur Sparsam¬
keit und legen Sie ihm ein Konto auf
der Sparkasse an . Es wird Ihnen dafür
dankbar sein, denn:

Früh gewohnt, alt getaut
Städt . Sparkasse Attensteig.

Altensteig -Stadt

Ausverkauf.
In dem Geschäftsaufstchtsverfahren über das Vermögen

des Friedrich Henßler , Schuhmachers und Schuhhändlers
in Altensteig -Stadt kommt in seinem Geschäftslokal das
Warenlager , bestehend aus

Herrenstiefeln, Herrenhalbstiefeln, Herren¬
halbschuhen , Sportsstiefeln , Damenstiefeln,
Damenhalbschuhen, Mädchen-, Knaben- und
Kinderstiefeln, Mädchenhalbschuhen und
Sandalen aller Größe,
am Dienstag , de» 18 . ds . Mts . , (Markttag)

zu herabgesetzten Preisen zum Verkauf.

Bez .-Notar Beck.

Altenftelg.
Verzinkte

mit 30 m Mark 1.38
mit 50 m Mark 2.28

empfiehlt

lorenr Lxr jr.
Gestorbene.

Freudenstadt : Marie
Grammel, 77 I.

Klosterreichenbach : Hermann
Ludwig Gaiser , 54 I.

Verloren
ging vom Anker bis zum
Cond. Flaig eineGeldmappe.
Abzugeben gegen Belohnung
in der Geschäftsstelle d . Bl.

BIM-Slwl
sowie

Nmdoliu - Satten
sind in l» Qualität zu haben

in der

Altensteig.
Ein anständiges

kann wegen Verheiratung
meines seitherigen bis 1 . Okt.
eintreten.
Armbruster z. Schwanen.

Für ein 8 Wochen altes
Kind wird in geordnetem
Haushalt ein

gesucht . Angebote an
Geschäftsstelle ds . Bl.

die

»» » » »» »» »» »» »» »» »»»» »» » »»» »» »» »» »» »»» »» »» »» »» »» »» »» »» »» »» » »» » »» »» »» »» »

Aach OA . Freudenstadt.

Neue und gebrauchte

Viktoriawagen
Ponyrvagenmit und ohne Verdeck,

Kreak» Metzger- und MUch-
«rage«j Federpritichemongen mit

Kock , 35 Zentner Tragkraft,

sowie Leichenwagen im Rohbau,
hat zu verkaufen

evevt. günstige Zahlungsbedingungen.

Telefon Dornstetten 66.

»» »» »» »» »- -« »>»» »» »» » »»» »» »» »» »,

Sllil - WIIk
gute Qualität V« Pfd . 0 .90, 1 .—, 1 .20,1 .40,1 .SO usw.

bei

In ^ I-l 'Lk-81 'LlO nieckergelrmsen

Kll8isv MIsr
Lperislist 6er

dlaturksllkrwüe
un6 ^ U8en61s8ll08s

*

( ttomoopalkie)
kür slle Lrnnkkeiten

- I-
desonckers krsuenleicken. dlsgen - u. Osrm-
leickeo , NervensckvLcke. tterrstSrunven.Osileoleiäen , ftungeo-, kkeumstis -, Oicdt-

un6 Nierenkranke!
älleoslers , Mükllllrsüe 225

Legion cker Spreciwtuncken 11 . September.IVocdeotses v. 9- 12 u. 2- 6, Soootass v. 9- IS vdr.
r»sm,1s88 keine Sprecdstuocke.

ikornrne nnk IVnnecft Ins Usus.
Dankschreiben rur Linsicbt.

>»



fAltensteig.

Todes -Anzeige.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere
liebe Mutter, Groß - und Schwiegermutter

Rosine Hamm«
geb . Brösamle

im Alter von nahezu 62 Jahren, sanft im
Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Johannes Hammer mit Familie.

Beerdigung Freitag Nachmittag 2 Uhr
auf dem alten Friedhof.

Für die Samstagnummer
unseres Blattes bestimmte Anzeigen bitten

wir möglichst schon am Freitag
aufzngeben.

Sehr gute

Mkv-Hosellzeuge
Sam-Eord

enM
Meitshosen

blaue Meit;aozSge
Kuobeuhoseo

Lkrkllrm5ckvarr
WLAoHßR * Bahnhof straße

2 . LrlosunA.

K 6M Münsrangsn kstn
SM vir Lsiüsvadl*

»Hain!

Gaugenwald.

(Gewalts Riesenwinter-Roggen, 1 . Absaat) gibt ab . Der¬
selbe ist widerstandsfähig gegen Lagerung und Auswinte¬
rung und liefert in den leichtesten Sandböden noch enorme
Erträge Georg Rupps.

* Oemeint ist nstadlck riss tzerützmto. von vielen Zerrten
empkoklens HütinersuAen - I,edevod1 kür dis 2stzsa und
Ledevodl - LaNensckeltzea kür Nie kuüsotzlo , LIsckdose
l8 pvsster ) 73 ? kA-, L-edevodl - knüdaS Asgsn einpkincUicds
küLe und kuösckveik , Lckscktsi (2 LLde ^) 50 ? kA ., ertzSItlick
in ^ pottzekev und vroAerien. Licker ru Kaden bei:

k. Lcklumberger, 8ckvsi 2vsld -vi 08er1v.

Heftellungen ans

l- U. !

nehmen entgegen

e. G . m. b . H.

Geschäfts-Anzeiger empfehlenswerter Firme«
von Altensteig und Umgebung.

Bei Bedarf in irgend welchen Gegenständen, sowie bei Neuanfertigungen und Reparaturen wende
man sich an die untenverzeichneten Nrrnen, die aufmerksame und reelle Bedienung zusichern.

Mrek-ii-Me
Illkabkr kritr kW.

SUWlllkll M Alt
kaufen Sie am besten und billigsten bei

I . G . Wurster
Schuhmacher, Simmersfeld.

: Reparaturen prompt und billig . :

Beeh Ziegler
G. Schneiders Nachfolger

Telefon 9 Telefon 9

Bauware « , Grotz - und Kleinhandel
Kohlen Dünge - und Futtermittel

1 «SIMM «MIW
Ldr . LäjUlsrr, LMdsnssin.

LriillsMllrvsrell.
Liirr- Vem- u. Mimreil
llWdsItMgzzMri , klrz

u. korrellsii. LoloMvrrrii.

V. MerM KMM.
L. LsM , Mdllslslg.

Iklekou 11 rslskoa 11

Lager in:

Mbsnl u. bedrikteii »IlerLrt
Seiireiiivsreii
SeimIEei

8MeI > : Mer

NtM >LWlM , NMsüllW . MbsM

MMerdelter
telireWrMre

ln einkscken und eleganten Packungen.

kaufen Sie am vorteilhaftesten von der

Firma Will ). Dengler
Inh . Weimer und Dengler

Fabrik und Reparaturwerkstätte für landw . Maschinen
Gegründet 1871 . in Gtrhaufen . Telefon Nr . 1.

grob- u . Lleineisenwaren. llausbaltun^sge^enstände.
OlS8 - und porrellanvaren , LindünstZIllser.

Material- und Kolonialwaren.

8ckons Lokalltüten null 0arten,
jwgsnsdmer ^ ukenlksll kür private und Vereins,

leleptzou : ^mt.

W. Üüklu'
sLe BMüriilkerei

L. Lank , Altensteig.
Telefon 11 . Telefon 11.

Anfertigung sämtlicher
norlrnrnrnenden
Drnckarüeiten

in einfacher und feinster Ausführung
zu billigsten Preisen.

Verlag der

IchWWWtt SagesMiig
„Aus den Tannen ".

Telefon Nr . 11.
wirksame « Anzeigenorgan
mit großer Verbreitung in den Ober¬
amtsbezirken Nagold, Freudenstadt u. Galw.

^ lltlöllll öZ- MMAIM , 66M86tlt68 ^ 3.r6I1§686llllkt, 2 w 6 ? 6 llb 6 rss.^
Kolonialwaren

Weiü- llncl krotmekl , buttermeki
- 8alrlager . -

ladak , / IZarren, 2i§aretten en Zros u . detail.

lVianuiakturwaren
^nruxstotte , tertige Hosen, ^rbeitsanrüge,

Oummimünlel — Windjacken
V^ei88 - unä ^Vollwaren.

Ola8- unä porrellanwaren.
8ckirme und Stücke.

ttauskaltartikel in groüer ^uswsbl.
Landwirtsekattlicbe Artikel aller ^rt.
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